
WIR GRATULIEREN

Katharina Broß, Freisenbruch (104
Jahre); Pelageja Schmidt, Steele
(97 Jahre); Arnold Köppen, Über-
ruhr-Holthausen (94 Jahre); Emmi
Dierkes, Karnap (93 Jahre); Anna
Dicks, Katernberg (92 Jahre).

TIER SUCHT MENSCH

Für den Alexandersittich Maunty
sucht das Tierheim ein neues Zu-
hause. Ein Partner für Maunty, eine
große Voliere und ab und an Frei-
flug wäre optimal für seine Hal-
tung. Die Menschen müssen etwas
Geduld mitbringen, denn anfangs
zeigt sich Maunty ein wenig scheu.
Weitere Informationen gibt es im
Tierheim unter 32 62 62.

Falsche Evag-Anzeigen in der U-
Bahn. Ich wüsste sehr gerne, wie
die Bahnen und Busse pünktlicher
fahren können, wenn die Anzeige
mal korrekt funktioniert? Die Ver-
spätungen haben doch nichts mit
den falschen Anzeigen zu tun.
Nach vielen Jahren bemerkt die
Evag, dass es nicht funktioniert.
Das hat jeder Kunde schon von An-
fang an bemerkt. Kann die neue
Technik demnächst auch anzei-
gen, ob die U-Bahn ein Kurzzug ist
oder aus zwei Wagen besteht? Das
klappt momentan leider auch
nicht immer. So könnte man we-
nigstens, wenn man schnell genug
ist, die Bahn noch erreichen, habe
aber auch schon Personen erlebt
die leider nicht so flott waren und
deshalb die nächste Bahn nehmen
mussten. Rüdiger Knigge, Essen

Klappte noch nie
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Kirchenaustritte im Bistum Essen.
In der heutigen säkularisierten Zeit
– Begriffe wie Ehrfurcht und Demut
gelten darin als Spielverderber –
macht der Mensch sich zuneh-
mend zumMaß aller Dinge und ak-
zeptiert, falls er sich überhaupt die
Sinnfrage noch stellt, im besten
Falle einen „Glauben light“, bei
dem er sich mundgerecht die
selbst gebackenen Happen einver-
leiben kann. Ein gemeinschaftlich
gelebtes Evangelium zieht immer
unpopuläre Konsequenzen nach
sich, die auf den ersten Blick nicht
mehr in die freiheitliche Welt des
21. Jahrhunderts zu passen schei-
nen. Ein zweiter Blick lohnt sich al-
lemal. Christine Meiering, Essen

Zweitblick lohnt

Jagd auf Kanadagänse. Doch, es
geht anders. Es braucht nur ein
paar Füchse, die man einfach aus
Berlin umsiedelt. Dann ist das
Gänse-Problem schnell erledigt.
Ohne Knallerei.
Klaus Schmidtmeier, Herne

Ein paar Füchse

Das „Lokale Tagebuch“ vom 22. Juli
1965: „Er ist 16, Anhänger der Li-
verpool-Boys und bekundet seine
Linientreue mit dem entsprechen-
den Pilzkopf. Ein sanft geschwun-
gener Pony bis zu den Augen-
brauen, Künstlermähne bis über
den Hemdkragen, seitliche Hänge-
locken – und das Ganze sieht aus
wie welkes Gemüse. Nebenbei ist
besagter Fan auch noch Verkaufs-
lehrling in einem Rüttenscheider
Lebensmittelgeschäft. Die Furcht
der Kunden, Reste der von links
nach rechts schräg gescheitelten
Haarfülle auf dem Frühstücksbröt-
chen zu finden, äußern sich zu-
meist in missbilligenden Blicken.
Dieser Tage aber musste der noch
reichlich milchgesichtige Beatle
eine Bestellung abliefern. Hatte
der Haushund den zotteligen Be-
sucher auf Grund seiner Ähnlich-
keit mit einem Riesenschnauzer
angeknurrt, begegnete ihmMa-
dame mit eisiger Ablehnung. Mit
spitzen Fingern nahm sie den Le-
bensmittelkorb entgegen und
reichte dem verdutzten Pilzkopf
zwei Mark Trinkgeld. „Für den Fri-
seur“, sprach sie. Der Beatle aber
ging in ein Plattengeschäft und
gab das Geld für Ringos neueste
Plattitüde aus. Yeah - Yeah - Yeah!“

Der Pilzkopf aus
dem Lebensmittelladen

VOR 50 JAHREN

Innenminister hält
Vortrag in Steele

Auf Einladung der
CDU-Bundestagsab-
geordneten Jutta
Eckenbach kommt
Innenminister Tho-
mas de Maizière

nach Essen. Er wird am 14. August
Uhr in der Fürstin-Franziska-Christi-
ne-Stiftung in Steele über „Asyl
und Flüchtlingshilfe in Deutsch-
land – Hilfe ermöglichen und Vor-
urteile abbauen“ sprechen.

LEUTE

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Marc Heilmaier (Verkaufsleiter)
Telefon 0201 804-2425
Telefax 0201 804-2800
anzeigen.essen@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SiemöchtenunserenService vor Ort nutzen:
LeserLaden, Kornmarkt 4
45127 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo bis fr 10-18 Uhr,
sa 10-14 Uhr
LeserService, Hauptstr. 48,
45219 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo 9-17 Uhr,
di bis do 9-13 Uhr, fr 9-12 Uhr
LeserService, Vinckestr. 2,
45355 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo bis fr 9-17 Uhr
LeserService, Bert-Brecht-Str. 29,
45128 Essen; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo, di und do 9-17 Uhr,
mi und fr 9-15 Uhr
LeserService, Grafenstr. 41,
45239 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo bis fr 9-17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Deutschlands Weine stehen am
kommenden Wochenende bei der
dritten Auflage von „Food, Wi-
ne &Music“ im Stadtgarten imMit-
telpunkt. Veranstalter und Weinex-
perte Rainer Bierwirth hat dafür
zehnWinzer aus bekannten Anbau-
gebieten wie Rheinhessen, Mosel,
Pfalz und Nahe gewonnen, die eine
Bandbreite von fruchtsüßenWeinen
bis hin zu Großen Gewächsen prä-
sentieren.
Die Restaurants Sheraton, La Tur-

kaundKiepenkerl rundendieWeine
mit den passenden Gerichten ab –
von der deftigen Winzerplatte über
eine leichteGambapfannebishin zu
geflammtem Ziegenkäse und defti-
gen Burgern.
Das Musik-Programm verantwor-

tet erneut Konzertveranstalter Igor

Albanese. Am Freitag, 24. Juli, spie-
len zum Auftakt ab 17 Uhr die Met-
ropol Jazzmen, ehe Stefan Mageney
und Julie Lioness ab 20 Uhr gemein-
sam die Bühne entern. Am Samstag
geht das musikalische Programm
um 14 Uhr mit Künstlern wie Dr.
Stolzenfels, Jean Yves Braun sowie
Sir Jesse LeeDavis weiter. AmSonn-
tag, 26. Juli, sindab12UhrauchTho-
mas Drost sowie Benny & Joyce zu
hören. Das Winzerfest wird wie in
den Vorjahren auf der Stadtgarten-
Allee hinter dem Sheraton-Hotel
aufgebaut. Große Restaurantzelte
und viele Schirme sorgen – je nach
Wetterlage – für trockeneoder schat-
tige Plätze. Der Eintritt ist frei.

i
Weitere Informationen und Preise
auf: www.essen-geniessen.de

Drittes Winzerfest steigt im Stadtgarten
Zehn Stände präsentieren bei „Food, Wine & Music“ vom 24. bis 26. Juli Weine aus Deutschland

Besuchten das Winzerfest 2014: Michael und Ulla Bücheleres. FOTO: KONOPKA

Paß will maximal drei Rededuelle
Herausforderer Thomas Kufen würde gerne öfter die Klingen kreuzen, doch der
OB ist zurückhaltend - wie viele Amtsinhaber. Grüne fühlen sich ausgegrenzt

Von Frank Stenglein

Bis zu zwölf Bewerber wird es für
dieOberbürgermeisterwahl am13.
September geben, aber aller Wahr-
scheinlichkeit nach werden es
wohl zwei unter sich ausmachen:
Amtsinhaber Reinhard Paß (SPD)
und der Landtagsabgeordnete und
Vorsitzende der CDU-Ratsfrak-
tion, Thomas Kufen. Unter diesen
Umständen kann es spannend
sein, gerade diese beiden im Duell
um die besseren Argumente zu er-
leben. Gelegenheiten dazu gibt es
nach jetzigem Stand allerdings
nicht viele, um genau zu sein: zwei,
maximal drei. Am 19. August kreu-
zen der OB und sein Herausforde-
rer beim Stadtverband des Bundes
der deutschen katholischen Ju-
gend (BDKJ) die Klingen. Und am
2. September kommen Paß und
Kufen im Rahmen der Reihe „Es-
sen kontrovers“ in der Volkshoch-
schule zusammen. Nur letzterer
Termin ist offen für jedermann.
Warum nur so wenige Streitge-

spräche? Thomas Kufen würde -

wie jederHerausforderer - gerneöf-
ter mit dem OB in den Clinch ge-
hen. Doch Reinhard Paß hält es
wie sehr viele Politiker, die ihr Amt
verteidigen wollen: Je öfter man
sichmit einemKonkurrentenzeigt,
desto mehr Bedeutung verleihe
man ihm,desto größer auchdessen
Chance, sich bekannt zu machen.
Wolfgang Reiniger von der CDU
habe es 2004 bei seiner Wieder-
wahl - als der Herausforderer übri-
gens Paß hieß - auch nicht anders
praktiziert. Das Duell bei „Essen
kontrovers“ hat auch Reiniger da-
mals aber zugestanden, und so hält
es Paß nun auch. Moderieren wer-
den das Streitgespräch die Essener
Journalisten Thomas Becker und
Ulrich Führmann, der Eintritt im
großenSaal derVHSamBurgplatz
ist frei, dieBürgerkönnendenKan-
didatenmit eigenenFragenauf den
Zahn fühlen. Beginn ist um19Uhr.
Einen eher halböffentlichen

Charakter hat hingegen das eben-
falls traditionsreiche Aufeinander-
treffen beim BDKJ, das am 19. Au-
gust um 19 Uhr im Gemeindesaal,

An St. Ignatius 8, über die Bühne
geht. UmAnmeldungwird gebeten
unter info@bdkj-essen.de, und in
ersterLinie sollen sich wohlBDKJ-
Mitglieder angesprochen fühlen.
Aber fragen kostet ja nichts. Ver-
mutlich wird es noch ein weiteres
Streitgespräch beim DGB geben,
endgültig bestätigt war dies bis ges-
tern allerdings noch nicht.

Dass der BDKJ ausdrücklich nur
die beiden Favoriten eingeladen
hat, ist beidenGrünennichtgutan-
gekommen.Die drittstärkste politi-
sche Partei in Essen hat die Sozial-
wissenschaftlerin Gönül Eglence
ins OB-Rennen geschickt und
rechnet sich - jedenfalls in parteiof-
fiziellen Mitteilungen - durchaus

Chancen aus. „Ich halte es schon
für einseitige Parteinahme, hier
nur Paß/Kufen zurDebatte zu stel-
len“, ließ RatsherrWalterWandtke
im sozialen Netzwerk Facebook
wissen, wo der BDKJ für seine Ver-
anstaltung wirbt. Es werde sugge-
riert, dass nur die Kandidaten von
SPD und CDU „und also auch nur
das Programm der rot-schwarzen
großen Koalition für die OB-Wahl
Gewicht hätten“, schreibt Wandt-
ke. Spätestens bei einer möglichen
Stichwahl könne es zumindest auf
eine Wahlempfehlung der Grünen
aber sehr wohl ankommen.
Der BDKJ sieht es in seiner Ant-

wort auf Wandtke so: „Anders als
bei einer Kommunalwahl konkur-
rieren bei einer Oberbürgermeis-
terwahl nicht in erster Linie Partei-
en, sondern Personen miteinan-
der.“ Man wolle im übrigen „keine
wahltaktischen Spielchen“ wie et-
wa „Wer unterstützt wen im Falle
einer Stichwahl“ diskutieren. Viel-
mehr solle es konkret um Vorstel-
lungen und Ideen der beiden Kan-
didaten für Essens Zukunft gehen.

Im Autoscooter duellfreudiger als auf der politischen Bühne: Reinhard Paß (re.) will nach jetzigem Stand maximal drei Streitgespräche mit Herausforderer Thomas
Kufen (li.) führen, darunter eines, das für jedermann offen ist. Wie das Scooter-Rennen jüngst bei der Sommerfest-Eröffnung ausging, wissen wir leider nicht...

„Es ist einseitige
Parteinahme, hier
nur Paß/Kufen zu
debattieren.“
Walter Wandtke, Grünen-Ratsherr

WES_2

ESSENDIE BÜRGERSEITE Mittwoch, 22. Juli 2015


